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HS Wipp Wirtschaft/Politik 2 

Soweit dies gegenwärtig noch nicht erfolgen kann, wird den Lehr 

kräften, die ohne Lernbefähigung dieses Fach unterrichten, drin 

gend empfohlen, an geeigneten, vom Landesinstitut Schleswig- 

Holstein für Praxis und Theorie der Schule (IPTS) angebotenen 

Lehrgängen teilzunehmen. Die Schulleiter sind nach § 72 Abs. 3 

Satz 2 SchulG verpflichtet, auf die Aus- und Fortbildung der 

Lehrkräfte hinzuwirken und ihnen die Teilnahme zu ermöglichen. 



3 Wirtschaft/Politik HS Wipo 

I. Der Betrieb als Arbeitsplatz 

(18 Std.) 

Der Bereich "Der Betrieb als Arbeitsplatz" kann besonders le- 

bendig und praxisnah im Unterricht behandelt werden. Durch Be- 

triebserkundungen 1) und durch das 2-4 wöchige Betriebsprakti- 
I 

kum 2) werden in hohem Maße Einblicke in die Arbeitswelt ge- 

wonnen . 

Jede Schule muß im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Schüler zum 

Verständnis der wirtschaftlichen und sozialen Vorgänge führen. 

1. Der heimatliche Wirtschaftsraum 

- Wirtschaftszweige 

- Stellung ausgewählter Betriebe 

am Markt 

(2 Std.) 

2. Ziele und Aufbau eines Betriebes 

- Ziele 

- Organisation 

(6 Std.) 

3. Der Mensch im Betrieb 

- Tätigkeit 

- Qualifikation und Stellung 

- Anforderung und Weiterbildung 

- Kriterien der Entlohnung 

- soziale Sicherung 

- Mitbestimmung im Betrieb 

(10 Std.) 

1) Die Betriebserkundung, IPTS-Beiträge für Unterricht und 

Lehrerbildung, Heft 3, 1982 

2) Das Betriebspraktikum, IPTS-Beiträge für Unterricht und 

Lehrerbildung, Heft 11, 1985 

Schl.-H. HS 1 986 
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II. Berufswahlunterricht einschließlich Betriebspraktikum (2-4 Wbchen) 

(20 Std.) 

Der Berufswahlunterricht im Fach Wirtschaft/Politik sollte im zweiten Halb- 

jahr der 8. Klassenstufe der Hauptschule beginnen. 

Hier soll dem Schüler der Wert einer Berufsausbildung nahegebracht und ihm 

geholfen werden, eine begründete Berufswahl zu treffen. 

Durch Betriebserkundungen und durch ein mehrwöchiges Betriebspraktikum wird 

der Unterricht unterstützt. 

Der Berufswahlunterricht soll Grundkenntnisse, Methoden zur Beschaffung von 

Informationen und ihre Handhabung und Verwertung vermitteln. Den Lehrkräf- 

ten wird empfohlen, mit dem örtlich zuständigen Arbeitsamt zusammenzuarbeiten. 

Die Berufsinformationsstelle des Landesarbeitsamtes zur Selbstinformation ■ 

von Schülern kann den schulischen Unterricht hilfreich unterstützen, wenn 

der Besuch entsprechend vorbereitet ist. 

1. Berufe 

- Entstehung und Wandel der Berufe 
- Berufszweige 
- Tätigkeitsmerkmale 
- Qualifikation und Spezialisierung 
- Erwerbstätigkeit und Ausbildungsberuf 

(6 Std.) 

2. Berufswahl 
- Informationsmöglichkeiten 
- Kriterien zur Berufswahlentscheidung 
- Entscheidung für einen Ausbildungsberuf 
- schriftliche Bewerbung 

(8 Std.) 

3. Berufsbildung 

- Merkmale des dualen Ausbildungssystems 
- gesetzliche Bestimmungen für die Berufsausbildung 
- schulische und behördliche Berufsbildungsmöglich- 
keiten 

- finanzielle Förderung 

(6 Std.) 

Schl.-H -HS - 1986 
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III. Wirtschaftliche Ordnung der Bundesrepublik Deutschland 

(22 Std.) 

Im Unterricht über die "Wirtschaftliche Ordnung der Bundesre- 

publik Deutschland" soll dem Schüler bewußt werden, daß die 

Soziale Marktwirtschaft das Leitbild unserer Wirtschaftsord- 

nung ist. 

Das Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge ist nur über 

solides Grundwissen möglich. Die vier Lernabschnitte "Das Ein- 

käufen von Gütern", "Bereitstell'en von Gütern", "Die Rolle des 

Geldes in der Wirtschaft" und "Die Rolle des Staates in der 

Sozialen Marktwirtschaft" sollen die Einsicht in das komplexe 

Gebiet "Wirtschaft" erleichtern und den Schülern ihre Stellung 

als Verbraucher, künftige Arbeitnehmer und Betroffene von wirt- 

schaftspolitischen Entscheidungen verdeutlichen. 

1. Das Einkäufen von Gütern 
- Bedürfnisse, Güter 
- Angebot und Nachfrage 
- Preisbildung 
- Preisvergleiche 
- Verbraucherberatung 

(5 Std.) 

2. Bereitstellen von Gütern und Dienstleistungen 
- Aufgaben des Unternehmers 
- Produktionsfaktoren 
- Automation und technischer VJandel 

(5 Std.) 

3. Die Rolle des Geldes in der Wirtschaft 
- Funktion des Geldes 
- Zahlungsform/Währungen 
- Formen des Sparens 
- der Kredit 

(7 Std.) 

Die Rolle des Staates in der Sozialen Marktwirtschaft 
- Einnahmen und Ausgaben des Staates 
- staatliche Wirtschafts- und Sozialpolitik 

(5 Std.) 

4 . 
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IV. Politische Ordnung der Bundesrepublik Deutschland 

(28 Std.) 

Im Unterricht über die'"Politische Ordnung der Bundesrepublik Deutschland" 

sollen die Schüler Grundkenntnisse darüber erwerben, wie und nach welchen 

Wertmaßstäben sich das politische Leben in unserem freiheitlichen demokra- 

tischen Rechtsstaat vollzieht. 

Die Schüler sollen die demokratischen Pegeln und Gestaltungsmöglichkeiten 

kennen und bejahen und wissen, wie sie selbst am politischen Geschehen mit— 

wirken können. 

Der Unterricht soll politische Alltagsfragen einbeziehen, um Grundkenntnisse 

zu veranschaulichen. Ziel des Unterrichts ist es, die Schüler zu selbstän- 

digem Urteil und eigenverantwortlichem Handeln als mündige Staatsbürger zu 

führen. 

1. Die Gemeinde als kleinste politische Einheit 
- der Bürger in seiner Heimatgemeinde 
- Mitarbeit und Mitwirkung in politischen Organen 
- Kommunalpolitik in Gemeinde, Amt und Kreis 

(5 Std.) 

2. Unser Land Schleswig-Holstein 
- gewählte Abgeordnete im landtag 
- Aufgaben und Arbeitsweise der Landesregierung 
- Wechselbeziehungen zwischen Land-Kreis-Gemeinde 

. (5 Std.) 

3. Die gestaltende Kraft der Politik in der 
Bundesrepublik Deutschland 
- das Grundgesetz als Handlungsrabmen 
- Aufgaben und Bschte des Bundestages und des 

Bundesrates bei der Gesetzgebung 
- Verantwortung der Bundesregierung und der Opposition 
- Gerichte sichern den Rechtsstaat 

(12 Std.) 

4. Die Willensbildung in der freiheitlichen 
Demokratie 
- Einflußnahme durch Wahlen 
- Aufgaben und Verantwortung der Massenmedien, 

Parteien und Verbände (6 Std.) 
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